
Sehnsucht.Süden. 
 

Ausstellungsprojekt der Wettenberger Deutschfranzosen 

und der „edition noir“ in der Halle des KuKuK in Wißmar 

 

Fotos und ein paar Notizen, zusammengestellt nach dem Abspann 

 

 

Bodo, Birgit und Susanne beim Aufbau 

 

       Anzeige und Vorberichte 



 

 

Das Entrée mit Belmondo und Avignon 

sowie erste Fotos von der Vernissage mit Dr. Friedhelm Häring 

 

 

 



 

Von Beginn an erfreute sich „Sehnsucht.Süden.“ eines sehr guten Zuspruchs. 

 
Blick in die Kammer mit Bodos Radierungen aus „St. Etienne“ 

und aus dem Mappenwerk „natura morte cevenol“ 

 
Aus Bodos Skizzenbuch. 

Etliche Fotos und Werkbeispiele mehr finden sich in der Broschüre 

„Bodo W. Klös. Grafik Editionen“ (erhältlich in der „edition noir“) 



 

Eine der eindrucksvollen Drei-Platten-Radierungen von Günther Hermann. 

Etliche Fotos mehr finden sich in der Broschüre 

„Günther Hermann. Maler des Lichts“ (erhältlich in der „edition noir“) 

 

 
 



     

Der provenzalische Dreiseit-Altar, eine Installation von Norbert 

aus Gemaltem, Fotografiertem, Gesammeltem und Aufgeschnapptem. 

       



 

   Hingucker mit Originalbelag, u.a. aus Sorgues 

 

 

   Avignon-Affichage und Büchertisch 



 

 

Ein bezaubernder Spätnachmittag mit Heike Koschyk alias Sophie Bonnet, 

die aus ihrem Kriminalroman „Provenzalischer Sturm“ las. 

 

 

  Bodo und Sophie 



 

    

  Erste Berichte in der Tagespresse 

 



 

 

 

 

Teilnehmer aus Südfrankreich waren unter anderem Blandine Descombes mit 

ästhetischer Gebrauchskeramik – hier ein Rest, am Ende so gut wie ausverkauft 

– und Roland Roure mit Weißblech-Plastiken. 



 

 

    

Sehr persönlich gut es zu am Sonntag, 24. Oktober, 

als DFG-Ehrenvorsitzender Günter Feußner 

im Gespräch mit Norbert Schmidt seine Süden-Emotionen darlegte. 

Im Fokus dabei zunächst eine Andalusienfahrt 1957 

und später die von ihm eingeleitete und zeitlebens praktizierte Partnerschaft 

mit dem provenzalischen Städtchen Sorgues bei Avignon. 

Eine Neuauflage des Gesprächs – dann in Krofdorf-Gleiberg – 

wird für 2022 erwogen im Umfeld des 85. Geburtstag des Jumelage-Nestors 

und aus Anlass des 50-Jährigen der Partnerschaft. 

 

  
 



 

 

 

 

 

Gleich zweimal war der Kunsthistoriker Dr. Friedhelm Häring 

in Wettenberg zu Gast. 

Zunächst zur Vernissage – und ein weiteres Mal am Folgemittwoch, 

als ihm erneut etliche Zuhörende von den Lippen ablasen. 

Zwei Sternstunden der eloquenten Kunst- und Kulturbetrachtung! 

 



 

 

 

Überraschungsbesuch aus dem Département Gard: Die langjährigen Klös-

Nachbarn Tina und Raymond hatten sich ohne Ankündigung nach Wettenberg 

aufgemacht – mit leckerem Lavendel- und Garrigue-Honig im Gepäck. 



 

 

   

Noch eine Sternstunde, etwas ganz Seltenes: Vilma Link-Kämpf und Günter 

Kämpf erzählten als Weggefährten von den Jahren, in denen der Staufenberger 

Schriftsteller Peter Kurzeck (1943-2013) in Uzès lebte. 



 

 

Dazu auch diese beiden Fotos: 

Kurzeck bei einem seiner Spaziergänge in die Garrigue 

(Foto: Erika Schmied) 

und der nach Kurzecks Tod verwaiste Schreibtisch 

in Uzès, fotografiert von Vilma Link-Kämpf. 

Für 2022 ist die Herausgabe eines Büchleins 

zum Thema „Kurzeck in Uzès“ geplant. 

 

 



 

Dann sind wir schon am letzten Veranstaltungstag angelangt, der mit einer 

allgemeinen Öffnung begann und dann gegen 17 Uhr in die Finissage überging. 

Allein an diesem Tag passierten rund 100 Besucher die 2G-Kontrollen, 

insgesamt waren es an den sieben Öffnungstagen gut 400 Besucher. 

 

 

  Bodo und Norbert 



 

 

 

Chansonnière Nora Schmidt sang unter anderem den Soundtrack zur Schau, 

Michel Sardous „Je viens du sud“ in der Version von Chimène Badi. 

 

  



 

Nach dem Dankeschön zum Abschluss: 

Die vor und hinter den Kulissen tätigen „Sehnsucht.Süden.“-Akteure. 

 

 

 

Weitere Fotos finden sich im Blog der „edition noir“ 

https://edition-noir.blogspot.com/  

 

https://edition-noir.blogspot.com/

